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Argumentation und Partizipation im Kontext von mathemati-
schen Neo-Sokratischen Gesprächen mit Primarschüler*in-
nen 
Die Kompetenz „Mathematisch Argumentieren“ ist zentral für den Mathe-
matikunterricht der Primarstufe (KMK, 2022). Obwohl Grundschüler*innen 
häufig einfach argumentieren (Fetzer, 2011), könnten Neo-Sokratische Ge-
spräche komplexere Argumentationen fördern (Brieger, 2024).  
Neo-Sokratische Gespräche zeichnen sich durch gleichberechtigten Dialog, 
den Bezug auf konkrete Beispiele und das Ziel eines Gruppenkonsenses 
durch gemeinsames Begründen, um zu abstrakteren Ideen zu gelangen, aus 
(Raupach-Strey, 2024).  
Die Studie untersucht die Argumentation von Primarschüler*innen in Neo-
Sokratischen Gesprächen, deren Beteiligung an kollektiven Argumentatio-
nen und den Zusammenhang zu Gesprächsleiter*innenimpulsen. Videoana-
lysen von neun arithmetischen Gesprächen in 3. und 5. Klassen werden mit 
Interaktions-, Argumentations- und Partizipationsanalysen untersucht 
(Krummheuer & Brandt, 2001).  
Erste Ergebnisse zeigen das Potenzial für komplexere Argumentationen, das 
Ermöglichung von Peer-Interaktionen jenseits des typischen Mathematikun-
terrichts (Bernstein, 2004), sowie das Thematisieren lehrplanfremder The-
men, wie bspw. Unendlichkeit. 
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ARGUMENTATION und PARTIZIPATION
Neo-Sokratische mathematische Gespräche mit Primarschüler*innen

1. Potential der Sokratischen Methode 
für das Argumentieren (simple 

Argumentationsstrukturen in der Primarstufe (Fetzer, 
2011), u.a. komplexere Strukturen in Neo-Sokratischen 
mathematischen Gesprächen (Brieger, 2024)

2. Merkmale von Mathematikunterricht 
nach Bernstein (2000, 2004) (typische 

Merkmale des MU, aber auch untypische Merkmale, 
wie Peer-to-Peer-Interaktion und Diskussion 
lehrplanfremder Themen)

3. Die Rolle der Tafel (Strukturierende Funktion, 

aber Reduzierung komplexer Argumentationen)

1. Wie argumentieren Primarschüler*innen im Neo-Sokratischen Gespräch mit mathematischem Thema? 
2. Inwieweit beteiligen sich die Primarschüler*innen an kollektiven Argumentationen im Neo-Sokratischen Gespräch ? 

3. Besteht ein Zusammenhang zwischen Gesprächsimpulsen der Lehrperson und der Partizipation an kollektiven 
Argumentationen im Neo-Sokratischen Gespräch mit Primarschüler*innen mit mathematischen Thema und wenn ja –

worin besteht dieser?

• Dialogform von Plato überliefert
• Über Fragen => Fördern von tieferen 

Einsichten

• Gruppengespräch mit gleichberechtigten 
Teilnehmer*innen

• Verankerung in einem konkreten Beispiel 
• Ziel: Formen eines Gruppenkonsens auf eine 

mathematische oder philosophische 
Fragestellung über den Modus des 
gemeinsamen Begründens  (Raupach-Strey, 
2002, 2024)

Sokratischer Dialog

Neo-Sokratisches 
Gespräch

Forschungsparadigmatische Verortung im Rahmen von INTERFACH

Datenerhebung
• Videoaufnahmen und Flipchartfotos von 9 

Konversationen mit zwei arithmetischen 
Themen

• 3 einstündige Gespräche in einer 3. Klasse und 
5 1,5 stündige Gespräche in einer 5. Klasse 

• 5 bis 11 Gruppenteilnehmer*innen pro 
Gespräch

Methodische Zugänge

Poster: 330 

Methode Forschungsziel

Interaktionsanalyse 

(Krummheuer 2001)

Rekonstruktion des 

Thematischen Verlaufs

Argumentationsanalyse 

(Toulmin 1996)

Rekonstruktion der 

Argumentationen

Partizipationsanalyse 

(Krummheuer/Brandt 

2001)

Rekonstruktion der 

Rezipient*innen-und 

Produzent*innenrollen

(Partizipientendesign)

Vorläufige erste 
Forschungsergebnisse 

• Verortung sowohl in der Fachdidaktischer als auch Erziehungswissenschaftlicher Forschung 
• Verhältnis von Fachlichkeit und Unterrichtsorganisation => Wechselwirkungen zwischen Fachlichkeit und Organisation; Spannungen im 

Vergleich zu kompetenzorientierter Sichtweise (Meyer, 2024)
• Theorieentwicklung und Praxistheorien => Entwicklung von Theorien, Einbeziehung von Praxistheorien; Bedeutung der Mensch-Ding-

Beziehung für Unterricht (Hillebrandt, 2014)
• Beitrag zur Neufassung von Unterrichtsqualität=> Beitrag zur Neufassung von Unterrichtsqualität über kompetenzorientierte Perspektiven 

hinaus (INTERFACH, 2022)
• Praxeologisch reformuliertes didaktisches Dreieck (INTERFACH, 2022) 

Forschungsfragen




